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Ueber einen gegenjiiglichen Trieb, jede Anufudthiguug ciner
lhbt bom befieren Geifte bed Bolted getragenen Ginrichtung eine

* 3um Volksldmligefed.
Halle, 16. Februar.

An ben 'ﬁ}mbgtﬁﬂﬂgm gegen ben Gntrourf bded Boltsjdhul-
gefeged betheiligen fich, toie wir perfchiedentlic) anbenteten, anch
politlicy und tivdylicy tonfervative Rreije. Sehr bemerfenswerth ift
eine eingehende Gubrterung bded Gntwurfd i der durchaus auf
pofitiv tivchlidjem Boben ftehenden Wodyenjdhrift , Die dyrift=
Iidge Welt . Aus dem Gudurtheile derfelben heben wir folgende
Giige bervor. ,E8 find im Grunde nidit viele Puntte, die ernfte
Bedenten ervegen, Aber freilch Puntte von entjcheidender Be-
bentung, Bedenfen von groper Tragweite . . . . Dem Staate
fommt bie Aufgabe der Boltersiehung, die Griindung der Schulen,
bie i;-rﬂfreu:mg ber Lehrpldne, die NAusbildbung wnd Pritfung der
Qehrer, die Filhrung dber Schulaufficht su. Die Religion aber ijt
bet Mittelpuutt der Graiehung; jeber ihrer Tonfeffionellen Ang-
pragungen lj! volled Recyt sucrtfannt, Gemwijfendswang audgeichlofjen.
Gntgegen diefen Grundgedanten aber ijt ¢3 die fatholije Jvee der
Rirche, die tatholijhe Auffaffung der Religion, was an den auf-
geseigten Punften beftimmend tourde. Jhy zitire ald Elaffijchen
SBeugen den Heren von J t: ,Die Beiti er Bor:
lage entiprechen bem TWejen ber fatholifden Rivdye und werben
ben Rehrern grofe Berubigung gewdhren.” Und id) balte diefen
©ag aufrecdyt, wenn auch bdie Fonjervativen Redner Stdcder und
von Budh, twie e Ileider fdheint, tm Sinne vreler Ronjervativen
bied nicht empfinden. Wasd witrde Luther jagen au dem Sap ded
legtgenannten Heven: ,Die Religion ift dad der Sirche vors
Dealtene Gebiet” . . . Nidyt die Geiftlicen, audy nicht die fircys
lien Behdrden find bdie Rirche und retten die Rirche, fjondern
jeber glubige Ghrijt foll Priefter fein, befdbigt, in Sachen der
Religion glu urtheilen, unbd vervflidhtet, fie gu vertveten . . . Davim
trauen wir ben {taatlidyen Behdrden, die unferer Ronfejfion zu=
qehdren, gumal wenn fie von einem berufenen Bertreter diefer bes
rathen find, su, bie ridhtige Gutjdyeidung tn ben die Religion in
ber ©cule betreffenden Fragen zu finden. Unfere Aufgabe ald
Rirche evfennen wir barin, den Geift Jeju Chrifti lebendig wmd
wirtjam unter und su erhalten, fo dap er andy die Staatdauffichts-
behorben, toie bie Lehrer felbjt fe mehr und mehr erlendyte. Da-
gegen wiffen toir, daB, wo bder Staat grundidplich die Kirche allein
a8 Triigerin der Religion betvachtet, er in der Gefahr fteht, ents
teder peidnijd) ober, wenn er fich in Konfequens fener Anjdauung
unter bie Rivdje bengt, tatholijcy su werden.”

Gin 2Anfjag unfered gejchiisten Mitbivgers, ded Herrn Profefjor
fDr. Benidlag in den ,Deuticdy-evang. Blittern enthilt folgende
Butunftsbetradtung fiber das Boltsjdyulgefes: ,Vian famn
— 1md das mddyte i) den evaugelijchen Freunden ber Konfeffionss
{dule recht exnitlich su bebenten geben — bie Jutunft der Kou=
feffion8idyule nidyt fohlimmer gefdhrden, ald wenn man den
iegigen @ejegedentionrf durchbringen bhilft, weldyer die Idee ber
Sonfeffiondjchule ald pon her Flerifalen Mitherrs
ihaft ftber bie Boltdfdyule unzertrennlid erfdeinen
lift, und ebenbarum ben freier denfenden gebildbeten Sreifen
m!i:res PBolfed dburdyaud antipathifd ift, andy ipathifch bleiben
with, @8 tjt ein Naturgefes ded dffentlidhen Lebend, daf jebe

Bervorruft, und dai diefe Gegenftrinumg um fjo
radifaler audfdllt, fe tiefer die BVevterthung eined duperiidy gitns
tigen Momented zum Duvdhjeen einer unpopuldren Sacdpe ver=
timmt hat. Wird diejer Eutwurf Gefes, daun wird aller Wahr-
fdheinlichleit nach eine tiinftige liberale Aera nidht auf etne bed
ticdylidhen Sondominat tiedigte Sonfeffi suritdgreifen,
foubevnt dad Rind mit dem Babe andjdyiitten und die Konfejfionalitit
der Schule als bie Briide, welche ur SKlerifalifiung derfelben
fithrt, mit abubrechen fiuden. Uud ber jebige Gejeentrwourf feldft
ift gang dazu angethan, einer vieleidht nidgt nur Fonfejfionslojen,
foubern auch religiondlofen Schule bie Wege 3u ebuen. Deun jo
lange dber Religiondunterricht im Auftrage ded Staated von dem
orbentlidhen Rehrer evtheilt und von dec Staatdbehirde wie jebed
Unterricdhtsfad) beanffichtigt und gepflegt wird, ift er ald organifcyer
Beftandtheil, ja Mittelpuntt ded Gefammtunterrichted wohl ges
borgen. Gin ReligionZunterricdyt dagegen, wie diejer Eutrourf ihn
fegt, nidht jowohl bom Staate, ald vou der Kirche abhingig, ja
migliderweife vom @eiftlidhen dem LQehrer aus der Hand ges
nommen, fallt inveclich aus dem Organi 3 bed Gef ners
riditd heraud, Unbd jo labet er eine tiinftige Gpoche, weldpe bie
bitteven Fritdyte eined Kondbominiums von Staat und Kivche Hin=
reicdgend gefoftet Haben wird, fdrmlich dagu eim, ihn audy duierlich
beraudfallen u laffen, ihu vor die Thitr su feben nud die bon
ber Flevifalen evrjdaft wicder u befreiende Schule ohue Neli-
giondunterricdt — wenigitend obue toufeffioncllen Religiondunters
ridgt — anfzubanen.”

ded Suaben, der anfitvebende Jitugling denfe libeval, der Vamn
in fetner abgefdhloffenen Reife fei foujevvativ gefinnt, der Greis
fdyliee fich gevn ab iu abjolutiftifhem Gewahriam. Dev Realidmus
ber Politit [akt jolche blendenden Bilder und wigigen Bergleiche nicht
lange beftehen. Fajt ein jebed Blatt ber Gejhichte wiberfpricyt
fener fenilletoniftijyen Doftrin, bder Ruabe Gromwell uud der
®reid Richelien (achen ihr Hohnend ind Gefidyt. Wiive die Lehre
baltbar, jo miiften alle jugendlichen Badlter vabifal auftreten, fo
founte bei biftorijd) gereiften Voltern der Rabitalidmud niemald
sur Derridaft bevechtigt fein, beided lanft aber weltfundigen That=
fachen amwider. Gedanfen nidht Vevgleiche fordert die Wiffenfhaft
pom Staate. Die Begriffe tonjervativ, Iibeval, radifal zc.
find an fidy ohue Jupalt, dic politifde EGinficht wird nur gewinnes,
wenu dicje [eeren Formeln der modernen BParteiung ihr durdhans
unperdiented Anfehen verlieren. Jm Staate foll die Sittlichteit
bed Vawed sur Bollewdung gelangen, dedhald faun der Staat
fein Redt gewdbhren, dem nicht eine Pflicht entfprache. G3 it
I&ngit ein Gemeinplag geworden, dai die politijde Freibeit nicht
alletin wnd nicht einmal wefentlidh in den Fovmen der Verfafjung
liege — denn dicjelben Staatdfovmen gerveidhen verjchicbenen Boits-
natuven sum Heile oder aud) zom Unjegen; unr ber Staat ijt
frei, deflen Gefese der genane Ausdrud bes Voltddavafierd find
— aljo von den Bejten bder Nation mit Ueberzengung befolgt
werben. Dieje ethifde Auffafiung bed Staated rubt, wie Heinvidy
von Treitfte gelegentlicy einmal mit tvarmer Bevedtfamibeit aud-
fithet, ,auf einem jchweren Unterbau biftorijhen Wiffensd” und
faun davim niemald in ihremt vollen Umiange populdr werbem.
Seit cinem vollen Bierteljahrhunbdert arbeitet bei und die tom-

s
* Gin Iubildnm,
Halle, 15. Februar.

Jn unferen Tagen, da bie fleimen uud die grofen Jubilien
mit lungenfedftiger Bereitidaft gefeiert werden, darf ein Tag
nidt “gauz ohne ,ehrenvolte Erivdhmmg” bleiben. Am Freitag
waren 25 Jahre poriibergezogen, feitbem ber erite norddeutide
Reidystag aus der Wahlurne in dad Lidt der Gefchichte trat,
Bum erften Vtale hatte dad allgemeine Wahlrecht eine Probe abe
aulegen, unb fie fiel dbant bem hohen uationalen Pathod, bad bie
Beit midtig erregte und die Gemiither befliigelte, beffer aus, ald
bie Yeugitlichen geargmwobut batten. Otto v. Bisdmard Dhatte
aud) in diefer Hinficht feinen genialen Prophetendlid bewdbhrt.

Man hat feit jenem Tage ganze Fluthen von gefprodjenen md
gefchriebenen Reben fitv und gegen dag Wahliyitem an dbem ge=
bulbigen bentjhen OfHr und Ange voviibervanjdhen lafjen, im
Gangen wird man nidt fliiger geworben jein, ald man war, da
bie Waffe bed Stimmaetteld in die Hand bed Biirgerd bed meuen
nationalen Staated gelegt turbe. Die Parteien haben Gunijt und
Ungunit von bdem ©pitem erfabren, je nacdydem bdie politijdye
Meteorologie bdie Graebuiffe entfcheidend bejtinmte. Heute waltet
ber Parteigeift vielleidt fo ftarf wie nimmer feit der Geburt ded
beutfyen Parlamentd; geradbe in unfruchtbaren Epodhen bildet der
ani; gegen Anbersbentende faft den ganzen Juhalt ded dftentlichen
Kebensd . . .

©& Dat einmal einen politijdhen Denfer gegeben, Friedrid
Rohmer, der behauptete, in der menjdylichen Natur fei ein viev=
fadher ParteihaB begritndet: der Rabdifalizmusd fei die Gefinnung

plizirte Gefesge ine, bie dbad allgemeine LWabhlrecht ge-
ftaltet hat. Wir haben ldngit eingefehen, wieviel dem Wahlipitens
an Bollfonmenheit fehlt, und wie jdwer & ift, etwad Befjered
an feine Stelle u fegen. ©8 ift jeber vubige Robf fich davitber
flar, bap die [drmenden Wafjentoahltimpfe bes allgemeinen Stinmms
rechtd ben gangen Ton unjered politijyen Lebend vevgrobert haben,
aber dad Abeilmittel ift uicht gefunden; widt der an fich Be-
ftechende Gedante der geograpbifchen Glicdernng ber Wablbesirte,
nict L. pon Hirjd)felds guegemeinter BVorfhlag der Wiederhers
ftellung bded alten Sténdewejend, nidt wirthjdaftlihe Gruppen=
wahlen und nicht Liftenftrntinimm wnd wad jonit nody die Hand=
apothefe politijher Provijoren an Mitteldhen aufgezeigt hat, gaben
GewiBheit, dap eine Heilung bewirtt werden winvde. Trog allen
fchouen Pevioden bleidt der einfache Sag fiiv und befichen, dap
bei ung dag altgewohute Anfehen und die Ueberlieferung der
Serriderfunft i der Hand der Svone und ded8 monavdijden
Beamtenthuma liegen, twie in Gugland ehedem in der Hand des
parlamentavijhen Adeld, Die Eutjcheidungen dex Gejchichte vihen
im nationalen dentjen Staate am leften Gudbe bei der Krome
unb ihrem Organe, einer ftarfen Regieving. 1nd diefe, nicht eine
parlamentarijde Bielherrichajt, ift e8, die der heutige Peffimidmus
fudht, wenn er jorgenvoll die Stirn in Falten legt.

VYolitifdie eberpidyt.
Dentidyed MNeid),
* Werlin, 14. Februar. (Pofuadridten) Wihrend
ber heutigen Morgenftunden arbeitete der faifer unddit ldngere
Beit allein. Um 10 Uhr begab derfelbe fich mit demt Prinzeun

Und vergieb nuns unfeve Sdnid!

Roman pon Georg Hoder.
10 (Fortfeung.) (Radibrud verboten.)

Diefer leptere felbft geberdete fich gleich einem Rafenden.
Jett, al3 er die roh zujammengefiigten, jdwarzgeftrichenen
Bretter bed legten Schreind fah, in weldem fjein Sohn
tubte, den er uur al einen prachtigen, Ffraftftrogenden
Burihen gefannt hatte, da war ihm erft die gauze Grige
und Sdywere ded iiber ihn Bereingebrochenen Ungluds auf-
geddmmert, mit Getalt Hatte er fich anf den Wagen ftirzen
und ungeadytet ded um ihn herumitehenden Volted ben Sarg:
dedel abjprengen twollen, um feinen Buben nod einmal in
ba todbte Antlip au fdhauen; aber bie Deiben berittenen
Randbidger, weldye den Wagen Degleitet Hatten, gaben 3 nicht
. Sdonend swar, aber dod) nadydriidlidy hatten fie ben
Bauer von bem Sarge juriidgetviefen, demn mur ein ftilles
Begrdbuip foune dem DHingeviditeten gewdbrt werden,
feine8fall8 bdiirfe man bden amtliden Berfdlup nodmal3
erbreden.

Aud) der alte Pfavver Hatte nach Moglichfeit dem Trup-
bawern zugefprodjen, fidh su berubigen und fein fhwered
Sdidial ald ein gauzer und rvehter Wann 3u tragen.
Freilid mur mit gevingem Grfolg, aber sum wenigften hatte
er bod) erveidht, dap Severin abliep bon feinent granfigen
Borhaben und fich bamit begniigte, neben dem Pfarver hinter
bem fmudlofen Sarge berzujdyreiten, welcher auf ben
Sdultern von fedyd fraftigen, fehuigen Burfden, lauter

Jugendgefpielen des Hingerichteten, die fidh u dem traurigen,
legten Riebeabienfte gedrdngt attew, dchzend binm und unud
ber fdywantte. i

ber auf dem Eleinen Dorfiriedhofe, welder unweit von
bem Gehbft ded Banern gelegen war, fam ed ju einem neuen,
bergerfcpiitternden Auftritt. Stumum und in fid gelehrt war

Severin Ragenberger neben ber frijd) aufgejchaufelten Gruft
dageftanden. Gr hatte e5 nicht wahrgenontmen, mit weldy’ auf-
ridhtiger, ungeheudhelter Theilnahme die Blide der meiften Ans
wefenden auf ihn geridytes waven, fondern im Gegentheil, diejed
njtarven hatte ihn gefrdnft und erziirnt. Wiedber trat dad
Bewufptiein an fein Herz hevan, daf ihm in dem blutigen Tobe
feined Gingigen ein ungeheuver, unaudrottbaver Schimpf zu-
gefiigt worden fei.

AL mum der alte Pfarver mit zitternder Stimme ein
furzes DBaterunfer gefprochen Hatte und bdie Trvdger den
fdmudlofen Sarg in die Gruft himumterlieBen und ald dbann
bie mwieber heraufgezogenen Stride fid) freijdhend gegen die
Wandungen ded Tannenjdyreind rieben, da hielt 3 dben Trug-
bauer nicht lLinger, ein unartifulivter, faft thierifher Schrei
entrang {ih) feinen blaulid) angelaufenen KLippen, er rang
verzweiflungdvoll beidbe Hinde und wollte dann mit einem
©prunge feinem Buben in die Gruft nadyfolgen. Nur mit
Miibe und Noth gelang e8 ben Nddjtitehenden, ihn von
biefem perzweifelten Borhaben abjubalten. Bor Sdymers
und in feinem Herzen gihrender mut? war der alte Mamn
faft gang pon Sinuen; er {drie und fdlug um fid) wie ein
Bejefjener, und erft nad) einer geraumen Weile fam er wieber
3ur rubigen Bejimumg. Bon allen Seiten wurben ijm Hanbde
eutgegengejtredt. Man beeiferte fich, ihm bdag Mitgefiihl
der Trawer und de3 Beileids entgegen zu bringen, aber mit
faft bobhuiiher Hanbbewegung wies der Trugbauer die raudhen
Redyten feiner Freunde und Nadybarn uriic, obhne audy nur
eiue eingige ergriffen su haben.

#2aBt’8 mur, i) madye mir nidt viel davans”, jagte er
mit einer Stimme, and welder mdadtig die unbejdreibliche
Grreguug feines Junern hervorflang. ,Wenn ctwas an Gud
wdre, dann wiigte id Jdon, wasd iy Cud) jagen wolte .. .
Sdaut Jhr, dort oben figt der Movder unbd mein Bube Hat
fiiv ihu fterben wuiffen” — dabei wied er mit ber audges
ftredten Redyten auf bad ‘allen Bliden fidtbare Schlop

Wolfenjtein, bdeflen ftolze Jimmen eben voll und gauz vou
der Morgenjoune vergoldet wurden — ,aber freilich, '3 ift
ja ber gnadige Herr®, fuhr der Trugbaner mit vor Grbitterung
iiberfchlagender Stimme fort, ,da fount Jhv Gud) driiden
und drdugen lafjen, fo viel'd ihii beliebt, aber bei mir hat
er bem Fap den Boden ausgejchlagen.”

Damit nidte der Trugbauver furz und hodymiithig mit
bem Sopf, wie 3 von jeher in feiner Art gelegen war, und
jdritt damn mitten duvdy die Reihen der Trauerberfanmmlung
bem Andgange ded Kirdhhofs 3u.

AlE feine Geftalt hinter dem dhiwar; geftridhenen Holz-
thor verjdwunden war, viifteten fich aud) die itbrigen um
Aufbrudh und verliegen den fleinen ftillen Fleden Grde, der
friiber ober fpdter fiir fie alle ein Plagden sum ewigen
Sdlafe freiielt.

Der heftige, fdjier iibermddhtige Schnters ded feines Sohues
beraubten Baterd Hatte auf alle Herzen einen gewaltigen
Gindrnd gemadit. Selbft die wenigen Bauern, twelde in
ihrer Ueberzengung su dem Grafen Wolf von Wolfenftein
Dielten, verftummten und idiittelten bedentlich die Rbpfe, die
groe Mebrahl aber nabm wmmwunden fiir den Trugs
bauer Partet. Sein Gutidlug, dad Schulzenamt mieder-
aulegen, wiurde Iebhaft bejprodjen; feiner wollte e3 redys
billigen, aber fdlielidh fam man dody iiberein, dap ed am
Beften wdve, dem. altew Manne 3u willen gu fein.

Je_theilnehmender aber die Stimmumg dem Trugbaner
gegenitber war, befto feiubfeliger ftellten ficy die Wolfens
fteiner Bauern 3u ihrem Sclopherrn. Obuehin war die
Stimmung gegen dbiejen im Dorfe eine erbitterte. Grft am
legtoergangenen Tag Hatte der allgemein verhafte Kammers
biener Franz, das allgewaltige Fattotum ded Grafenm, fich
neue Harten au fdulden fommen laffen. Swei der mindejt
begiiterten Vauern im Dorfe waren riiditdndiger Frohns
fteuer und bed Padytzinfes halber erbavmungslod von Haus
und of getvieben worden. Dazu fam, dap von da- umd
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Deinvid aur Bei g ded ot fted3 nach dem Dom,
wofelbft and) die erbgrofhersoglidy badijden Herridaften 2. ans
wefend waven.  Nadydem dev Kaifer nady dem toniglichen Schloffe
suvitdgefehrt wav, hatten al3bald bavanf der Graf Gorg genamt
b. Solig, vov feiner Abreife von Berlin, fowie gleidy davauf dex
mhmfterrcﬁ.bcm Graf Sleift: Tydhow, vor feiner Abreife nady
(Yn.ruca;, bie Ghre, vom Kaifer tn Audicus empfangen au werben.
Mittags gerdihrte der Raijer dem Portraitmaler Profefjor Schnrth
im foniglichen Schlofie eine Sigung.

g (Gin parlamentarijes Gijen) hHat am Sonnabend
.’lbcglp beim  Staatsfefretdr v. Voitidher ftattgefunden. Der
Staijer Tam, in dew grawen Militdvmantel gehiilt, in gejehyloffener
Aweiipduniger Hofequipage pituftlidh 6 Uhr an und wiurde vom
Gaftgeber empfangen wud in bdie Fefiriunte geleitet. Nad) dem
(Gffen Dielt der Saifer Gevcle wnd fprad) . oL mit den Abgg.
athr. v, Mantenffel, Frbr. v. Huene wid Frehr. v. Grffa, jein
Thoma bildete die Weltansdftellung in Ghicago. TWeiter betoute
der Donardy in einem Gefpriche, twie fegensreich der Abjchlup der
Danbeldvertrdge fitr die allgemeine friedliche Situation jei. Meber
bie Sozialiftendebatte im Reidhdtage unterhiclt fich der
onardy liingere Jeit mit dem Abgeordueten Frhru. v. Stumn.
Mit Frhri. v. Huene bejprach der Kaifer die Chancen des VolF5=
fdulgefeges. Grjt um 11%s Ubr verliep ber Raiier das gajts
lidje Haus.

. — (Dem froupringen von Sdhwebden) ift vom Kaijer
eine bemerfendterthe Ansdzeichuung su Theil geworden, indem bers
felbe zum Generallientenant ernanut wurde.

_ — (Die BVerpandlungen der Regicrung mit den
Standedherven) diber die diejen au gewdbrende Gntjdyde
digung fitr bie Anfhebung ihrev bisherigen perfdnlichen Stener=
n‘ubeltluub nod) nidyt gum Abjchlufie gediehen. Den Standesds
ferven, bdie befanntlich vor einiger Jeit in Raffel verfammelt
waren, ift nur die Hobe ded vom Finangwinifterium in Ansficht
genommenen Makftabed filr die Rapitalifivung der Stewer mitge-
theilt worden. Diefer Mapftab biirfte allerdingd um ein Drittel
hinter den Witnjdien der Standedherren suvitdoleiben, bie angeblidy
cinen Bindfup vow 5 v, . der Bereymumg an Grunde gelegt
wiffen wollen.

— (Dexr Bunbdedrath) witd fih w A anch mit einem
Ausdwanderungdgefes su bejddftigen habenw, weldes angebe
lich dem HReichdtage nody in diejer Tagung sugehen foll.

— (Bum Militdr-Gtat), defjen jweite Berathung morgen,
Montag, im Reichdtag beginnt und wobei fehr umfangreiche Dee
batten erwartet 1werden, haben die nationalliberale und die
freifinnige Pavtei folgenden Autrag eingebracht: ,Sm Jue
fereffe der groBeren Sidjerftelling einer angemefjenen Behaubd-
lung ber Soldaten durd) ihre Borgefesten ericheint e3 dringend
erforderlich, 1. bie Beftinmungen iiber dad Vefchwerdevedit ber
Militarperfonen einer Revifion 3u untersichen, indbejondeve mif=
Danbelte Soldaten zur Grhebung der Bejdhwerde u verpflichten;
2. bei der in Andficht genommenen Reform der Mtilitdrgeridyts=
verfafjung und der Militdriteafprogeordmung die Gruudjdge der
Staudigteit der Geridyte, jowie der Deffentlicheit und Mitudlichys
feit ded Haubtverfabrens, wie fie fich im Kbuigreidy Vaiern bewdhrt
haben, sur Geltung zu bringen.”

Jn der Budgetfommifjfion ded Landtagesd)
verlangte Abg. Hammadyer die Andfjouderung bder Griviguifie
der h aud der allgemeinen Finangvermwalting. Finangs
minijter Miquel tvat diefer Forderung jebr cnevgijcy entqegen.

Die Novelle sum Wahlgejey fitr den Reichs-
tag), befanntlid) bvon ben freifinuigen Abgeordneten Dr.
Barth und Nidert beantragt, ift geftern von dber mit der BVors
berathung beanftragten RetdyB8tagstommiffion nady dey Abs
dnberungdvoridhligen bded 2Abg. Groeber angenommen

worben.
— (Bur Fortfihrung bder Sdulreform) ift die
B.# tn dber Lage, folgende Befdhlitjje ftidtifcher BVehirden

A
mitgutheilen: Wiedbaden, Saarbriiden uud Bodyum bauen
ihre Nealidynlen und ObersRealjdulen and; Quedlinburg md
drngdwalbde verwandeln ihre Mitteljcyulen in bohere Bitrgers
fdulen, Soltngen und Liidenjdyeid verwandeln ihre Reals
progymuafien in hobhere Bitvgerichulen mit lateinifchen Nebenturfen.

— (Nad) ben Bejtimmungen ded Gefesed ftber bad
Borgehen gegen Beamte im Didciplinarwege) fteht
8 bem Rejlovtchef frei, in jedem Stadium ded Verfahrensd bdiejes
einzuftellen. Dad betaunte, vor adyt Tagen gefillte Urtheil
gegen ben bgeorducten Grafen v. Limburg:Stirum anf
Dienjtentlafjuny 2c. ift dem Grafen nod nidyt ugegangen.
S fonit gut wnterridyteten Abgeordnetentreijen war dagd Geriicht
im Umlanf, 8 wiirde die Frage erdrtert, dad Urtheil gegen den
Grafen nidt gu volljtreden, alfo twohl bei dem Raifer die
Begnabigung ded B|ernrtheilten zu beantragen.

— (YUuch die BVerliner Univerjitdt) hat bejchlofjen,
gegen bad Boltdfcdulgeies au petitioniven. Diefer Befdhlui
uadht eiven grogen Gindrud.

— (Qm evangelifden Obertirdencath) follen fich

nad) ber ,Bof). Btg.“ Bedenten gegen dben B[olt3jdulgefes-
entwurf geltend gemacht haben. Diefelben hiitten fich im Ganzen
und Grogen mit den Gimwdudben pon libevaler Seite gededtt. Der
Prafident Bardhanjen, betauntlich unter Gopler Unterftaatdjetretdr,
werde demudchit dem Raifer davitber berichten.

— (AIB Mitglicd bed Hervenbanfes) empfichlt Graf
b. Dobenthal=HobeuprieBuig besitglidy des Bollsichule
gefeged alle Pringipienfragen audzujdeiden und e bei
einem Schuldbotationdgefes sn belajjen.

— (Auf die nene ReidyBanleihe von 160 Millionen

Mark) find im Ganzen 541306200 ML gezeichnet worben.
Die Jutheilung erfolgt nad) Mafigabe der veellen Ieidynungen,
baber bdie Yeduttion uicht progentualiter ftattfinden wird, doch
bitrfte bie jeweiligeQuote awifden 10-~20 p. . Foer angemeldeten
Stitdfe bemteffen werden. Jerchmmgen bi8 5000 ML, werden voll
bevitdiicdhtigt, vorandgefest, bdap fie nidyt fpefulativer Natur fiud.
uf die newen preupijden Sfonfold vou 180 Vtillionen find
440 Millionen gezeichuet worden. Der Jutheilungdnobusd
wird demndcyft befaunt gegeben, doch twerben Aumeldungen bid
etiva 5000 M. voll beritdfichtigt werben.
(Die Ginnahme an Wed)felftempelftener lyn
beutiden Reidye) bat fitr die eit vom 1. Vpril 1891 bis
sum  Sdlug bes Jamuar b, I3. 6554766,20 Wiart ober
290,867,10 Mart mehr alg im gleiden Jeitraum bed Vorjahred
betragen.

-— (Aus Oftafrifa) wird gemeldet: Der englijhe Konjul

Portal, Witglied der Komumiifion filr die Fejtitellung dex
englijdsdeutiden Grenge in Ojtafrifa, ift bon Jangibar
nady Tanga abgefegelt und trifft bort mit dem Gonvernenr
Baron Soben wnd Dr. Perers gujammen. Die Kommijfion
begiebt fidy fodamn nad) Wanga, wo die Grenzreguliruugde
acbeiten beginmen werben. Gin indijcher Landmeffer ift von
Bombay abgereift, um ficy der Rommiffion angujcylieien.
Die GeneraleBerfamminug bded Dentiden
Fifderei-Bereind), in welder die Wahl ded8 neuwen Vore
figeuden, an Stelle de3 veremigten Herrn . Behr=Schmoldow,
3u vollsichen fein toird, findet am 7. Wirg in Berlin ftatt. ©3
witd bie Abjidht feftgehalten, den Fitrften v. Hagfeldts
Tradenberq sum Griten Vorfigenden 3u wiblen.

— (Der Centralvath dber dbeuticdhen Gewertvereine
— HiridsDunder) hat bejchlofien, bden ftatutengemip alle
brei Jahre fattfindenden Berbandstag auf den 6. Juni b J.
und folgende Tage nad) Mannbheim eingubernfen. Fitr bie
QBar;)l bes Ortd find bejonderd agitatorifche Ritdfichten mapgebend
gegeben.

— (Die 3ah!l der im Reide in Fabrifen be=
fhaftigten Rinder) pon 12 bid 14 Jahren belief fih nad
den neuejtent Berichten der Fabrifinfpettoren vom Jabhre 1890 auf
27485. Bon bdiefen waren 4541 Kuaben und 4863 Midchen,
guiammen alfo 9404 @inder, in Anlagen der Tertilindujtrie bes
daftigt. BVou diefen 27485 Kiudern wird mun dber gropte Theil,
ndmlid) alle biejenigen, welche dad 18. Qebendjabr nocy wicht
bollendet haben, oder och sum Bejudye der Boltdfchule verpflichtet
fiud, anf Grumd ded § 135 ber Gewerbeordmungsuovelle vom
1. Juni v. J. aud den Fabrifen verjdyminden.

— (Die diberfecijde AuSwanderung and dem
Dentfen Reich) betrug im Tecember 1891 3682 Perfonen,
bavon 2507 aud Prenpen. Jim gangen Jahre 1891 wanderten
aud 115392 Perfouen, 78141 aud Prenfen. Bon bden
prengijden Provingen zetgten Pojen und Weftprenfen bdie
ftactiten Anuswandererzablen, ndmlidy 18 278 und 15 733.

— (3u ben Folgen bed Budydbruderftrites) ift Fols
genbed mitautheilens Gine von den [eipziger Buchdrucers
Gebilfen anfgeftelite Statijtit ergiebt, dafy gegemwiirtig in Leipsig
pon ben audftdndigen Gebilfen noch 524, und vou den Hilfs-
arbeiterinnen 350 obne Bejchdftigung find. BVon bden iibrigen
Gewerten geben fitr die Vejehdftigungsdlofen nur fparliche Unters
ftitungen ein, weshalb audh die ur Audzablung gelangenden Bes
fridge mur febr niedrig bemeffen twerden tdrmnen. Die bejehftigungss
Lo[lm SilfSarbeiterinnen haben vovige Wodye mur je 2 Mart ex-

alten.

— (Gin allgemeiner Parteitag) foll aur Feier ded
2bjdhrigen Beftehens bder nationalliberalen Partei nady
Oftern_wabridyeinlidy in Gifenad ftattfinden.

* Weimar, 14. Februar. Die CSejfion ded mengewdhlten
fanbdtaged wourde heute im Namen ded8 Gropherzogd durdy den
Staatd3minifter v. Grof erdfuet.

* Wiedbaben, 14. Februar. Unter dem Borfis ded G 1

eingeviiumten Vefugni der Aufhebung dbed BVoltdjduls
geldes fofort nad) Jubvajttreten bded Gejeged Gebraud) zu
madyen.

* Stuttgavt, 14. Febrnar. Gine oniglide Berordmmg
regelt die Bejdydftigung der Gefangenen in den Amts:
qerichtdqefangnifien. Sammtlicge Gefduguifje erhalten vegelmipigen
Prbeitdbetried in eigener Jegie ober anf fremde Mechnung. Die
@efangenen find nacy ihren Fabvigeiten uud Berhdltuifjen an.
gemefjen gu bejchiftigen; dbie Arbeitdzeit ift neunftitndig,

Oejtevveidy-lingavn,

* Wien, 14. Februar. Dev faifer bat ven E@rzherzoq
Sarl Ludwig ald Protector fiir die Betheiligung Oelterreicys
an der Ausftellung in Chicago bejtitigt und den Handels,
minifter Marquid3 Bacquehem zum Prdfidenten der Central-
Sommiffion fitr die Andftellung ernannt.

— ®raf Taaffe exflivte dbem Biirgermeifter, die Wiener Vors
lagen wiirden, weun nidyt jegt, fidher im April im Reichdrath ere
Tedigt werben. Die Borarbeiten witrden fofort in Augriff ges
wommen, bamit dad Banjahr 1892 benut werbe.

— Pring Starl Shwargenberg reift movgen nad Prag,
wo eine newerliche Verathung der Fendalen itber ihre Stellungs
nabme sum Audgleidhe ftattfinden foll.

— Die Bldtter verdffentlichen eine Creldrung ber Bertrauenss
manner ded antijemitifchen Abg. Dr. Lueger, nad der
diefer die von dem Gentralinfpeftor der Donarn = Dampfichifffabrt:
Gefelljaft Gtienne an ibn geftellte Hevausdforderuig jum
Direll ablehut. Gtienne publizivt demgegeniiber eine Erfldrung
folgenden Jubaltd: Gr, Gtieune, begnitge fih damit, Luegers
Daltung allen Mawiern von Ehre aur Beurtheilung gu iiberlajjen,
dennt 8 entfpreche nicht jeiner Witrde, Bueger, wie e8 vielleid)
augemefien wdre, gu il dtigen.

— Jn Folge von Mittheilungen ber Jittaner Polisei iiber bdie
muthmaplicien Nrheber ded im vorigen Herbit anlaplich der Neije
Saifer Frauz Jojephd bei dber Nofenthaler Britde wuneit
von Meichenberg veriibten Bombenattentatd bat fich eine
Unterfucyung8tommiffion aud Neidenberg nady Tannwald mp
Griinwald im Jjergebirge begeven, um dort Berhaftungen
vorzuiehmen,

Jtaliew,

* RNom, 14. Februar. Berichiedene Cridpi nahoftehende
iralientiche Bldtter behaupten, daf die Dreibundmadte 1890
vereinbart harten, bai die Vefeftigung von Bijerta (Tunis)
durd) Frantreid) ein Bitnbdbnipfall fein foll. Dad ijt jelbjt-
verftandlich Schwindel.

— 2uf Anorduung ded Reftord ift die Univerfitdt infolge der
anbauernden Stubdenten=Unruhen bid auf Weitered ges
fdloffen, nadyoem bdie Stubenten gewaltjam die Fortiegung der
Sollegien verhinbert haben.

— @clegentlidh be8 papftliden Bifdofdjubildums
finbet in Rom auf Wuujd) ded Papited ein dyriftlidysfozialer
Songrep von Bijdfen und Ordendgeiftlichen behuis Anfitellung
eined fozialen Ratedyidmus ald Ricdytjcynur fitr Latholifde
Arbeiter ftait.

— @eftern Nacht it Monfignor Boccali, Geheim:Aubditenr
bed Papited, an der Jufluenza geftorben.

Spanien.

* Mabdrid, 14, Februar. Wie aud Xered beridytet rird,
madten die verurtheilten Anardyiften vor ihrem Tode die Guts
bitllung, bap bdle Jujurveftion fchon feit dem Wiouat Mai be-
fdlofien tar. Die Stadt jollte durd) 19,000 NRevolutiondre von
brei Puntten aud angegriffen werden; aber im legten Angendlict
babe der grofere Theil ju maridiven fich geweigert,

— Die @Gendarmerie bejichlagnabhmte anardiftijde
Drudiadyen, denen ufolge der Urheber ded8 Barcelonaer Ytten-
tatd ein Fraunzofe gewejen jein joll. Dad Vertvauen fehrt in
Folge der von der Regieruug evguiffenen fivengen Polizei-Wagregeln
wieder guriid.

Franlreidh,

* Parid, 14. Februar. Priifident Carnot unterzeidinete int
Winifterrathe anf Antrag ded Haudelominijiers einen Gejegs
entinrf, nad) dem mit Griedyenland unter der Vedingung der
@tgegiemgrcit ber Meiftbegiinftiguugdvertrag fiir Waaven

b. Jgel vom Gropen Generalftabe trat geftern bier die Linien-
fommiffion wiedernm gu einer ihrer dpi Si

mib Ha 1 fowie der Bertrag sum Sduge bded
mhnfm;ilm @igenthums aufrecht erhalten werden foll.

g
aufommen. Die Theilnehmer find hihere Offiziere und Eifenbabn-
birettoren aud allen Theilen Dentjdhlands, im Gangen 63 Herren.
Die Berathungen betveffen bdie Leiftungdfabigteit uud Veveitidyaft
ber teftdentichen Bahnen fitr einen Kriegsfall.

* Mannheim, 14, Februar. Der biefige Stabdtrath be-
fdhlofs, pon ber im nenen babdifchen Voltsfchulgefels den Gemeinden

bie Direttion Urbaine ein Schieddgericyt abges
Tehut bat, womit die Sutfder den Strife beendigen woliten, bes
fchlofjen Iegtere, alle Parifer Kutjder sufammen zu bernfen
und die Grildrung eined allgemeinen Strited su beantragen,
weldyer nur einige Stunden dawern, aber die Behdrden Fur
Jutervention gwijcyen den Arbeitgebern und Arbeitern wvevais
laffen foll.

borther Jeitung3bevidite den erregten Gemiithern vor Anugen
famen, wie anberwdrtd die aufftdndifden Bauern mit ben
fie bedriidenden Gutdherrichaften verfahren waren.

Jetit lag 8 freili) nody bem Simne der Wolfeniteiner
Bauern fern, den auf ihnen laftenden Harten Druc durdh
offene vebellifje Gewalt su erwibern, aber fdon ftief hier
und da einer Drohungen ausd, und im Sternenmwirthdhauje,
wobin fidy die meiften nad) beendigtem Vegrabuif begeben
Batten, fam e8 3u gar aufgeregten unb erbitterten Reden.
Dazu gefellte fidh nod) der Mmftand, daB mandye unter ben
Anwefenden in ihrem Herzen an die Schuld ded Grafen Hin:
fidhtlich ded am Fovjter Anton veriibten Morde3 glaubten;
furum die Stinmnmg der Bauern war eine duperft be:
broplidhe und fie modhte dem aufgefpeicherten Pulverfah
gleichen, baé jabrelang an fidherem Ort umberiihrt liegen
mag, dad aber audy ein eingiger, wvorfichtig hineingeichlen-
berter Funfe jum verheercuben Serberften bringen fann.

Der Trugbaner war fdeinbar ftill und gelafien fetnem
ehdfte ugelcdhritten. Wie fonft Dhatte er den Sopf bHody
getragen und nur der ftechende, funtfelude Blick feiner Angen
hatte befunbdet, weldy nwamenlojfe Grregung und Grbitterung
in feinem erzen wohnten. :

Raum batte er jedod) den mdadytigen Thorbogen feined
©ehdftes erveicht, ald ihm fdhon eine Magb wit allen An:
seichen ber Aufrequng entgegen gelaufen fam. :

»oefies, Derr”, treifdte jic ihm fdon von mweitem zu,
i) glaube, e3 geht mit ber fungen Bivevin ju Gud’. Sie
ipridt fo allerhand wirred Seng burdjeinander und fdaut
fo cigenthiimlid) ftavr aund ihren Augen in bie Welt.”

Der Trupbaner gab der Magd feine Antwort, jondern
tinfte ihr mit einer migeberbigen Handbewegung Schweigen
g, Gr felbft aber durchmaf ben gevdwmigen Dofrawm wmit
langen, ausholenden Scritten und ftaud gleid) davanf in
ber bitfter verhangenen Schlaftamumer der Margaveth’.

Diefe lag wad) tm Bett. Sie hatte die abgezehrien Hande

iiber der eingefallenen Brujt zufammen gefaltet und jchaute
mit grofen, bremmenbden Bliden auf den Eintretenden. Neben
ihr ftand ber Rorb, in weldjem ihr fleiner Bube fdhlief.
Auf ihr Gebheif batte ihn die Magd vorhin in die Kranfen-
ftube bringen miifjen.

AI3 der Trugbauer anf dad abgezehrte arnie Weib nieder-
fdaute, fithlte er, wie fich ihm dad Hery im LQeibe voll
©dymerz und Grimm umwendete. Er dad)te an den Tag
auritd, der faum bov eivem Jahr mit lautem Jubel im
®ehift gefeiert war: an den Hodyzeitstag feined avmen,
eingigen Buben! Wie war bie Margareth’ fo frijy wund
brall gewejen, einer iippig blithenden Rofe Hatte fic geglichen
mit {hrem vollen, Dlutrothen Munbe, ibren dunfeln, lachen-
ben Augen und dem frijden Geficht wie Mildy und Blut!

Nun lag fie, einem Jammerbilde gleid), auf ifrew
Sdymerzendlager, mnd der ftavfe, blithendjchdne Mann, an
ben fie vor Jabhresfrift ihr Hers gehangen, lag im Grabe!

© ,Oott fei Danf, daf Jhv fommt, Vater”, fliifterte die
Rranfe angejtrengt. ,Mir ift ¢ fo cigen Heute um’s Hers,
ald wenn idy’s nit lange mebr treiben ditrft’ . . . Da habe
id) fo da3 Heimiweh nad) Gudy gehabt und Hab’s fdhier nidt
ervarten founen, bid Jhr wieder fommt.”

Severin Rafenberger athmete gepret auf, al3 er bie
flanglofe Stimue ber Sranfen in abgebrodyenen, nur fdhwer
berborgelallten Lauten 3u fidy veden Hivte. Gr trat gang
nahe an den Bettvand heran und ftrich der Kranten fo zart
und [iebfofend, al8 er e3 nur vermodite, mit der ranben,
fdwicligen  Haud iiber dad abgehdrmte {dyweipbededte
Gefidt.

#Reg’ Didy nit anf, Margareth”, meinte er, feine ranbe
Stimme gu_eivem Flitftern 3wingend, ,weijt’, jollft nit viel
veden und Did) ruben, hat der Stadtboftor gefagt.”

Die Pranfe {diittelte wur leife den Kopf uud {dHaute
ben Bauer mit ihren grofien, Dbremmenben Anugen unver:

wandt an.

»85 ijt fegt all’ einevlei, meinte fie, ,id) werd’ minmer
gefund, das fiibl’ iy im Hevzen drin . .. Wag foll id)
jet nit fdywagen, i) werd’ bald genug gar mimmer reven
Diirfen.”

Der Tvugbauer fenfste beflommen auf wnd wendete daz
Antlip sur Seite. Gr wollte ja gern ein troftendes Wort
fagen, aber er bradjte 3 nidyt fevtig; fo alt er aud ge:
worben war, fo ungewohut ber Liige und Bevftellung war
fein ganzed Wejen. Gr fiiblte e3 ja aud), bap die Mar:
gaveth’ gar bald werde fterben miifjen.

_ Die Sranfe modte fithlen, wa3 in fetnem Smrern vor:
ging, demn jie wendete fid) angeftvengt zu dem Korbe mit
Ddem fdylafenden Stinde. , Mein armer, fleiner Bub®, flagte
fie, ,idy babe ihn fo licb und wwg ihn dody laffen . . .
Aber gelt Bater, Jbr forgt filr ihn, wann idy nimmer bin2”

Der Alte nidte nur ftumm mit dem Kopfe.

_ »©0 gern iy bei ihm geblicben wire, mag i am
Tiebjten fort”, fagte die Margarety’ nadh furzem ©till-
fdheigen. #Sdaut, Vater, o3 ift mir fo leer im Herzen,
bag iy den Mavtin todt meify . . ., gelt, Jbr Habt ihn
begraben porhin 2~

30, ja*, Topinidte Severin, todhrend er 3 nod) fmuer
bermied, feine Sdpwicgertodyter anzujdanen, ,ihm ift wohl,
Margaveth’.”

_ »Bald liege id) neben ihm*, fagte die Rranfe wieberm
leife, ,forgt mir fiiv meinen Buben, BVater . . . Jhr wipt,
waz miv der Martin auf die Secle gebunden Hat . . *

(Fortiepung folgt.)

Wetterberidyt ded nenecral - Angeiger.”
Borandfidytliched Wetter am 16, Februar.
Bei Noedweftwind, Fortdauer ded etwad Pilteven vews
dndeclihon Wetters, seitwéife mit Niederidhldgen.
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* Qondon, 14. Februar, Tem ,Reuterfchen Vuvean” wird
p Galcutta von Dente gemeldet: Geftern Abend fam 3 in
Stadt ALipur 3u ciner militdviiden Audjdrveitung,
fioa viertundert eiigebovene Jnjanteriften batten fich auf der
Bivajie vevjanimtelt, uni einer Ballonauffabrt guzujehen und wicjen
bicderfolte 2Aufforderingen, auscinanderzugeben und die Strape
cignlafien, bavtuddig wnd in jhroffer Weife gurild. ~Sviter ges
iethen die Soldaten mit den in dex Nibhe ftehenden Gingebovenen
i Guropdern ind Handgemenge, wobet ein Poligeis
bifisier fdwer verwunbdet und mehreve anbeve Perfonen
perleft wurden, Grit ald einer der Offiziere ded Reginentd gum
Gammeln blafen liek, wurde die Rube und Orduung Hhergeftelit.
Die mgbﬂufﬁbm wurden verbajtet; eine ftrenge Muterjudpmg ift
ugeorduet. ;
“— Der _Gh‘ife ber Roblentriger ift beendet. Die
alten Robnidge bleiben ODeftepen. Die Arbeitgeber siehen bdasd
uubfchreiben guviid wnbd die entlaffenen Arbeiter werden toieder
augeftellt.  Die Arbeit ift itberall wicder aufgenommen tworden,
e Fitma audgenonunen.
Rufland.

* Peterdburg, 14. Feornar, Der Staatdrath befhlop
i Autrag ded Kricgdminijters Wannowsty den Audbau
ser ftrategifdhen Gifenbabuen an der deutjchen und
siterreichiichens Grenge. Der Bau foll Anfangd Pai  begouuen
werdeit.

— @eneralmajor Fitrft Cantatuzene ift yum Militdvattacé
el der Gejandtichait tn Athen ernanut worden,

* Modkau, 14, Februar. Ju der verflofjenen Nadyt find in
Gharfow nibiliftife Aufrufe angeidlagen worben, weldye
pie @ouverneuve fowie die Genieindebebdrden in den Nothe
ffand@provingen bejduldigen, dben gropten Theil der Hilfs-
gelber gu peruutrenen, fowie das Mehl au verfdljdyen. Die
Poligei entferirte die Aufehlige.

— Der bicfigen eitung , Wiebomofti* ift die pollftandige
Unterdritdung angedroht, fald fie fortfdhet, Beridte
aud dem Nothftaudsgebiet gu verdffentlidyen.

Orvient,

* Belgrad, 14. Februar, Die Konigin Natalie telegraphicte
a3 Biavog bierher, dai fie mit Ritbrung davon Senntuify ge-
womnien babe, in wie warner Weire ihre Recite im Parlamente
wnd n ber ferbijchen Prefje vertveten roitrben, und fie fpricht Alken,
wele fidy der Viutter ded Kiunigd von Serbien evimmeru, ibven
Dant aud. Dem NRufe, nady Serbien zu fommen, vermdge fie
auqendlictlidy nicht Folge su leiften, da fie davon untervichtet fei,
ba ein folcher Schritt von fhren Gegnern wnd den Feinben ded
Throned ald pafiende Gelegenbeit gu cinem Schlage gegen legteren
audgebentet werden folle,

— Der Journalift Paul Weip, Korrefpondent mehrerer
beuticher mud fremdidudijcher Bldtter, wurde andgemiefem.
Qifi3idd woird dieje Mafregel mit dbem Hinweid davauf begriindet,
B die bon Hevrn Weig nach Verlin und Franffurt geviditeten
Telegromme Schuld triigen am Surdjtury der ferbifchen Papiere.

* Butaveft, 14. Februar. Bei der geftrigen Wahl ded erften
Depntivten=Rollegd evsiclte die Regierungdpartei mindeftensd eine

Opfer aud dem Stadijadel heanfovudit werde, bilt dev Verein €8 fitr
angeseigt, daB der Magiftvat mit weifer Borficht an diefed Brojelt
Hevantritt und e erft, nachoem dafielbe Den Stadtperorducten juv Gies
nehmigung vovgelegt fei, an der Seit fei, fich qutadytiich davitber au
augerit. — G wwrde dev Wunfdh ausgeivrodyen, daf die verichiedenen
Desernenten ved Magiitvats in_ der Neel bejtinmte Sprechitunden
fitr die Wiirgevichaft feftiegen mddten, die vielleicht duvdy befondeven
Anfdblag fund u thun find. — Her Oberlebrer Schlenfer fprad
itber die biftoriidhe idelung der Bolf fepqel Die Ber:
fammlung nabm idlieBlidy nadpitehende Refolution an: ,Die Bev:

ben ftibtif Behordben thre Anerfermung dafite
aud, dap fie Schritte gethan baben, um

f fpricht
bie Rechte der Stadte dem
neuen Bolfsichulgeiess gegenitber 3u wahren.”

Der fonfervative Verein fiv Halle und den Saalfreid hilt
am niditen Mittwocs Adendd 8 UMb in den RKaiferidlen eine Ver:
fammlung ab. Auf der Tagedordmung fteht bad , Voltsichulgefes”.
Refevent ift Herr Supevintendent Ralmié = Ofterburg.

* Deutfdyer Vrivatb Werein, Jn dev geftrigen General=
verfammiung erftattete der Borfigende mnﬁmﬁ ben  Jabredbevidt,
worauf vom Saifiver dic Rechuung vovgetragen wurde. An den Haupt:
verein in Pagdeburg wurden danad) abgefiihrt indgefammt 1427 ML
53 Bfg., und awar 160 WL 50 Pig. Beitriige der Mitalieder, 190 ML
itrdge aur Penfionsfafie von 5 Pevionen mit 11 Ouoten, 450 me.
Beitvage ye Wittwenfajie von 10 Perfonen mit 21 Duoten, 199 WE.
3 Pig. Beitrige ur Be i , 18 ME. Bei-
trittsgelder und 60 WM. Beitviige sur TWaifen 9 Unfoiten
find 97 ML 32 Pig. entjtanden. Jm Sweiqvevein Detviigt die Ein-
nahme 802 ML, 45 Bfq., die Audgabe dagegen 199 ME, 40 Bfg. Die
Wabl der BVorftand3mitaliever fiel auf die Herven: Dr. Richter (Vor:
figender), Uhlemann (ftellvertr. Borf.), Sdllinger (Kafjiver),

icbold (Sdriftfitbrer), Dittmar (ftelvertr. Sdiitfithrer),
dmeifier und Liidbdede (Veifiper ded Vorftandes), Lange und
RNowsty (Kajfenreviioven).

Jm Vevein fiir Gefundheitépilege und ary Peil:
tweife balt naditen Mittwodh Abend Hevr Dr. med. Dok, Befiper
und Diveftor der Kur:Anjtalt ,IBaid” bei St. Gallen (Schiveiz) einen
%iortran iiber ,Die groken und fleinen Feinde unjever O\ciupb)ri! ‘\mb
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Dei iiber jene i an Ddiefem Ot verfehrs: | Die Rauflente bevgen die Waaren aud den Schuppen am Hafen.  Die
@""ﬂn‘"ﬂlllliﬂlo reidyen @Rraﬁlllid\;\i(lbl}ll'tt febr getbeilte find und ein gewaltiged | Vevdlferung mu‘b‘:‘ burd) Kanonenfignale gewarnt.

* Xpoen, 14. Februar. (Rindesmdrderin) Eine Hebe-
amme in Paftwisto, Kreid Graudeny, bie nady Amerita ausdoanberi
wollte, pevgiftete ibr einjibriges Kind mit Karbol. le);&uﬂbt
vor ben Folgen diefer Unthat verfudite fie dann fich felbjt dburd) arbo!l
bag Leben au nebmen. Jbr Buftand ift hoffnunaslos. 4

« Qinigeberg . Br., 14 Februar. (Betriebdftorung)
Das Gijenbahnbetrichsamt madt betannt: Die Strede Golbap:
gud it wegem Scneevermehung gefperrt. Die Dauer der
Gperrung ift unbeftimmt. 2

* Qattowis, 14 yebruar. (Davdganger) Am Freitag ift
von Dier der Safjenbote Poul Worawe nad) Unteridlagung
pon 14,000 ML, fliidtig geworben.

* ®blm, 18. Februar. (Gin lebendmitdbed Ghepaar) In
ber Macht aum Freitag vevgiftete fidh bier in einem Gajthof ein
Ghepaar aud Vobhwinfel. AB man qus bem von ihm bewobnten
Binner Jammertdue vernabm, drang man ein und jand Beide nodr
Tebend; -Doch Itoar die foiovt angewendete dvptliche Pitlfe erfolglos.
?Dlvthlu Q_hgr That follen miglide Vermdgensdverbaltniffe ge-
wefen fein.

* Mannbheim, 14. Februar. (Wedielfalider) Der Grof
tabafbandler Theodor Hirid und defien 22jdbriger Sobhn Lubwig
wurben wegen einer grdgeren Anzahl Wedyfelfilichungen herbnflgt.

* Trier, 14. Februar. (Tod auf den Sdienen) Freitag
Abend wurben im Diedenhofener Babnhof ein Reifenbder
b ein Bremfer beim Ueberidreiten ded Geleifes vom einem Buge
getddtet.

* Strafiburg, 14. Februar. (Deficit.) BVei Dev Rrebitbant Repl wurde
{ant Meldung der , M. N. N.“ ein Defizit von 800,000 bis 1 Ml
lion Marf entvedt. Diveftor Diivain evidoh fid.

* Parid, 14, Februar. (Feuer) Geitern brach in dem im
erften Stodwerfe belegenen Polier - Atelier dev Porzellan:DManu:
faftur in Sévres Feuer aus. Drei immer, welde nur Modelle
und gabireiche teine Bitften entbielten, wurden volljtindig erftdrt.
Swei foitbare BVafen im_ Werthe von 10,000 Fres. wurden gevettet.
Der ©daden wird auf 50,000 Fres. gefdiit.

* Maitand, 14 Februar, (Traurige Hodaeit) Jn dem
Dorfe Prasco bei Aleffandria iit 8 Sitte, daB aui jeder Hodaeit

even naturgemipe Befampfung”. Nibered befagt der

Theater, Hnuft und Wifenldyaft.

* Stabt:Theater, 14. Februar. Grited und vorlepted Giajtipiel
Per Rammeridngerin Frau Fanny Moran:Olben. €3 war
erfreulich und twird gewi mit allicitiger Befriedigung begritht worden
feinn, da die gefeierte Kitnjtlerin, eine dev genialiten Darftellevinnen
der Bizet'fhen Carmen, ibre vielbewunderte Leiftung endlich audh in
alle vorfithrte.  In_ dev fonfequenten Seichnung diefes Weiend voll
damonijder Leidenichaft, das fidh an den eigenen Flammen verjengt
und doch pldBlicy au Gis evftarren famn, ftebt fie eingig da. Fascinirend
ift jeder Blic, jede Glebirde. Ob fie im leifeften piano die Worte

cint alter an3, den bie Leute ,basin® nennen, getanst wird.
Am Sdiup muf die Braut jebem Tdnger ibren Vhmd zum Kufje
veidhenr. Diefer Brand) rourbe auch bei der Hodhseit eingebalten, die
am ittwod) ber Gifenbabnarbeiter Ovabda mit einem Midcben ous
Praseo feierte. ALS bie Braut, nachdem der ,basin'* getanst toar,
jebem Tanger den ichuldigen Kui vevabreichle, rourde jebod) ber junge
Fhemann von der Giferiucht itbevwiltigt. €8 fdien ibm, ald ob feine
Frau einen der Tdmger mit allau grofer Sdrtlichfeit gefitht babe, und
er gevieth daritber fo in Jovn, dag er bie Avme am Haav in den Saal
niebevperrte, fie mit Schimpiveden ibevbaufte und ihv jchwor, fie auf
fmmer vevlafien ju wollen. Mit der Hocheitdfreude war s nad Diefer
Scene gu Gude. Die junge Frau ging ftil in das Haud ihrer Eltern
uriid. Am andeven Movgen fand man fie todt im Bette. Ste hatte
ibrem Qeben durd) einen Tvunt Schrvefelidure ein Eude gemadyt.

fliiftert, oder Tdme bom vther fraft und

fieqreidy iiber dag Guiemble Der anbeven Stimmen und iiber Die
Ordveftevbegleitung bintweg flingen [Eft, ftetd gebt €8 wie ein beiber
$Haud), wie ein magnetiicher Strom von ihr ausd, und die Suhdreridiaft
fiblt fich qleichfam felbft in dicfe Gluthatmoiphire mit hineingezogen.
Sdon der BVortrag der Habanera erfdilieit bad volljte Veritandnil
fitr dbad, wad fommen nug. Dad {ddpieriide Genie der Sangerin
pannt in diefed fuvze TMufifitiid dic game wilde, finnliche Annuth,
Den bertegenen Trof, die Schelmerei und gefidbrlide Flatterbaitigleit
ber Gavmen. TWir fehen und hoven Feine bevechnende Kofette, 1ondern
ein marmbliitiges Naturfind, welded einyig dad Giefely bded eigenen
Willend anerfennt, von dem Leben nur beraufdhenven Genuf und

Bweidrittel-Vtajoritdt.

golmlm.

(Der Nadbrue unferer Origual«Botals Bertchte IR nue mik O aeftatter)

itber Quit fordert und fidy in ungepdbmtem Freibeitddrang
qeqen febe Fefiel frraubt. Auf diefen Grundfteinen wird die gange Leiitung,
bie fich im Lesgten ALt qu iiberwaltigender Tragif. sum Heroiidy-Dvamatifchen
fteigert, aujgebaut. Racende Ritge voll Pifanterie und verfithreriidem
Rety mwied die Scene mit Joié auf, in welcher bdie Sigewnerin ben

Palle, 15. Februar.

[ Won der Nniverfitdt, Herr Privatbogent Dr. Conrad Bur=
pach biev ift gum Nacdfolger bed nady Leivzig aehenden Profeijord
der Vhilojophie, Herrn Sicverd, ernannt worden. — Aus Anlaf ded
Sceidend Ded Lefsteren wird am ,Sciwarzen Brett” aufgefordert, dem:
felben eine Avdrefie gu itbevveichen.

* Stadttheater. Die ,Brunbhilde” in RNidh. Wagners Wert
JDie Wallitve” gebdrt su denm impofanteften Leijtungen der Frau
Jonny Moran:Olden und Bat den grofen Ruf der Rimitlerin
al$ einer der bedeutenditen dramatiidhen Sangevinnen begriindet. Frau
Moran=Olden wird fich in diefer Rolle vom biefigen Publifum morgen
Jbend verabichieden. Die Nolle ded ,Sieqmund” fingt der Kgl.
Opernfanger Herv Frig Grnft von der Hofoper in Berlin. Die
Yuffiibrung beqinnt bereitd um 7 Ubr.

_* Peamlivt, Auj der internationalen Ausftellung fir
%08 Rothe Krewz, Armeebedari, Volfdernihrung und Kochfunft in
feipaig find von biefigen Audftellern audgeseichnet worden: mit ber
iilbernen Medaille Paul Bender, Gwald Hildebrandt und bdie
Dalleihe Aftien-Brauerei, mit der broncenen Dicdaille Aug.

Scope.

* Walhalla:Theater. ,Im Maddenpeniionat”, die von
ber Giefellibaft Hermandes und Ridard Riegel’s Ballete
gefellichaft dargeftellle, fo itberaus belicbte Pantomime, gelangt,
worauf wir nodymald befonders aufmerfiam madhen wollen, am heutigen
Montag gum leten Male sur Auffithrung.

* Goncordia:-Ralaft. Bom 16. d. VS, ab toird in dem feftlich
becorivten ©aale ein eigenartiges Bod bierfeft abgebalten werden.
Dasfelbe foll, mit twenig Audnabmen, dem in neuerer Beit im Fiyftall:
Palaft in Leipzig abgebaltenen gleid) fein. Da_ed nur furze Jeit dauern
ird, biirfte jedem ju empfehlen fein, diefem Feite einen Befud) abzu:
ftatten.  Die engagirten Kiinjtler werben durd) Vorftellungen eine an:
genehme Ubwechielung bicten.

* Bugveripitung, Der fabrplanmifig 5 Uhr 44 Min. Nad:-

mittags hier eintreffende Berlin-Frantiuvter Scdynellzug fam am
Sonnabend Abend wit gwei Stunden Verfpitung bier an, weil gwifder
Bitterfeld und Wittenberg die Maidhine defeft geworden war.
. * @in miifiiged Geriidt batte fidh am Sonnabend Rachmittag
in unferer ©tadt vevbreitet, wonad) in dem Befinden unferes hocge:
iten Mitbitrgers, Herrn Gep. Mebicinalraths Prof. Weber,
ber befanntlid abermalé an der Snfluenza exfranft ijt, eine Wendung
um Sdlimmeren cingetreten fein folite. Die Fama ging fogar nod)
weiter. Grfreulidher Weife fonnen wiv heute aui Grund guverliifiger
Jnformationen bevichten, dajs der berbienjtvolle Avst bereitd am Sonn:
bend vdllig fiebevfrei war und Dder Buitand bdefielben ju feinerle
anfteren Befiirdytungen Anla bot. Nady BVevlauf einiger Tage ditvite
der Patient feine avatliche THatigleit in vollem Umfange wieder auj:
nehmen onnen.
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Ausd dem WVereindleben,

* Im ftud fdhen IMiffi in biclt am Herr
Paftor TH. Scmidt aus Berlin, der Agent bed oftdentichen Jiimg-
ling8bunbes, einen BVortvag aud der Praxis der Jitmglingsvereine.
Redner fcpilderte den pmmumrd berfelben und forderte bie antvefenben
Studenten, bie sulitnitigen Leiter der Jitngli eine, auf, jest fdhon
tinen Blif in dad praftiiche Ceben derfelben au thun und bei dem
berrichenden Mangel an Hiljslraften aud), wo e3 noth thue, felbit
belfend mit eingugreifen.

b JIm Biirgerverein fite ftidtijde Jnteveffen wurbde u.a. bad
Brojeft ber Grweiterung der gr. Ulridiftragle am Gingange ders
elben an der gr. Steinftrage erdviert. Won einer, Seite ward 8 fitr
fonberbar gebalten, daf dev Magiiirat dad bereitd befdlofiene Gnt:
tignung8verjahren ded Dampfe'iden Grundftitds bis jept nody nidyt
dngeleitet babe, um endlidy cinmal bden Anfang mit der fich immer
briigender li trafe frung ju madyn. Da bdie

Jur

Einsegnung

feiner Pilicdht ungetren macht. Wie leidenichaftlich und
und fidy gleichiam itberitiivgend ftrdmten ihv die Worte, ein finnbethd«
rended Glitd verheifend, pom Wunde! Wie pracytig wurde der aufe
flammende Trofs, die tiefe Erbitterung, wenu Jofé dicfen Ueberredungsd:
fitnften und Locungen wideriteht, gemalt. Unbeimlich, in iiberzeugender
Weife dad beimtiche Gridhauern auddriend, flang die Stimme, ald
Gavmen, von TodeSahimgen erfafit, die bititere Prophezeibung ber
Stavten veviindet und einen iiberraidyenden Kontrait bot dad unmittelbar
davauf folgende Hervovbredien des fritheven lebermuthes, der mit Gez
fabven fpielt, ja fie vevmeffen hHevausfordert. TWemn man bet folder
Qeiftung itberhaupt von etmem Hihepunft ipredyen famu, fo wurbe diefer
i lepten At mit dem dumpigrollenden, tollfiibuen Ausvuf: ,Tdbdte
mid), ober gieb frei die Bahn!” erveidt. Dap BVeifallsitirme das
Haus dburdibrauften, ift felbftoerjtandlic). Mit Spannung erivartet
man dad nidite Auftveten der Kitnftierin; rwie verlautet, wird fie die
Brunbilde fingen und Here Hofopernfanger Ernit, ald gwuteé !%nfr,

ben Siegmund.

.

Aus der niheven Ymgebung.

* Obereibblingen a. S., 14 Februar. (Cin fdredliider
Unglidéfall) Geftern Abend um 6 1hr wurde auf biefigem
Bahnhofe der Stationdvorfteher W. von einem einlanfenden
Gitterauge itberfabren und graplich veritiitmmelt. Dev Un:
glitliche verftard nur furge Seit nad) dem Unfalle.

* Witterfeld, 16. Februar. (Ueberfahren) Der Wagen:
icbieber Grope von bier batte beute Nacht das Unglitd, beim Faifiven
bed hiefigen Babnbofes in cine Afchengrube qu ftitvgen. AlS er
Diefe wieder verlaffen wollte, braufte ein Pevfonenzug heran und
vaffirte dad Geleis itber der Grube, fodah der Vann erfafht und iiber
peide Beine am Untericherfel gefabren twwmbde. Der Unglitdliche
wirbe nad) ber Klinit in Halle tvansportivt, wofelbft bie Amputation
peidber Beine erfolgen wivd. Dev bedaucrnswerthe Mann ift exit
feit furzem verbeivathet.

Hleine Chronik.

* Qeipyig, 14. Februar. (Gsfomotirt) Gin biefiged meu:
Geqrimdetes MM odewaavenhaus hatte am Donnerstag Geldbriefe
im Gefanuntbetrage vo 16,000 ME. auf gebn veridyicdene Berliner
Fivmen geiaudt. A8 diefe Wertbiendungen in Berlin anfamen, ent=
bielten fie ftatt bed Gieldes Papieridinigel. Wian bat den Dich
in ber Perion eined neuangeftelten Buchhalters fefigeitellt.

* Berlin, 14. Fevoruar. (Ginen Mordveviud auf den
Jtreulofen Geliebten”) Dat cin junges Mabdden, die in
einem biefigen fFernil fi aus ! Familie ftam:
mende Gmma B., am Freitag frith untermommen. Die jugendliche
,Zelepboniftin® hatte mit dem in einem Banfgefchft Unter den Linden
Deidyafrigten Budybalter B. obne Wiffen ihrer Eltern, bei denen fie
wohnt, ein Licbesverhilnify unterhalten und den jungen Mann aud)
in befjen Wobnung beiucht. Jn leter Jeit fudite B. das Vevhiltnip
au Ldten, und das crbitterte Dad junge Viadchen devart, daf ed beichloy,
in blutiger Weite Rache an dem Ungetreuen ju nehmen. Gmma diang
At der angegebenen Seit, mit einem Jevolver bewaifuet, in die
Wohnung des B., den fie nody im Bette liegend fand. Sie feuerte
mebrere Sugeln auf den jungen Mann ab, von denen ihn jedod) wur
eine, und gwar oberbald ded vedyten Auaes traf. Die Verlesung desd
jungen Wanmes it feine lebensgefdbriiche. Die Attemtiterin, weldye
verbaftet ward, gab wuumwunden au, daf fie ibren treulod gewordenen
(eliebten habe evichiehen wollen, und fprady audy ihr Bioauern daviiber
aus, daf fie nicdht beffer getroffen babe.

* giibedt, 14. Februar. (Sturmiddden) Dwrdh ben bevr:
fdenden Deftigen Nordweititurm wird bad Waffer ber Oftiee in bdie
Trave getrichen, die infolge deffen fiber die Ufer getreten it

Vermifdjtes.

* @in {dlancr Diplomat, BVon Alerander Rbangabe
Dem filngft vevitovbenen griedhiichen Diplomaten, fritheren Botfcyafter
am Berliner Hofe, geben Athener Blétter mebhreve bezeidnenden Gie-
fcbichten aum Beften, aus dewen wiv bier folgende berausheben: Wih-
vend ded Berliner Kongrejjes gab Bismard den Vertvetern der Midyte
ein Banfet, fitr welded die Pavole lautete: ,Kein Wort von Politif!"
Tropdem gelang e dem fchlauen Griechen eine Gelegenbeit zu evivipen,
das, wad ihm und jeinem BVaterlande am Hevzen lag, um Ausdrud
au Dringen.  Die Svpeifefarte piegelte gleich ber Tafelmufif den inter:
nationalen Gharafter der Vervanjtaltung wieder. So gab e8 dbenn aud
einen Gang, der auf ben Namen WMacedoniens gemufr ar; ald bdiefes
Gevicht, eine Gemiijeart, Rhangabé geveidht wurbde, wied ev bie Sdiifjel
gurid. , Aber Graellens®, vief Bismard, der ihm gegeniiber faf, ,wed-
balb nehmen Sie nicht ein bischen Macedonien 2 Davauf die Exaeleny
m S,llgcmtinem Grgdgen: ,Nur cin bidden, Durdjlaudyt? Das gange
mbdte id.”

Telegranune und {efite adjridyten,
Depejden-Brirean , Herold.”

D. B. H. Waldenburg (Sdlef.), 15. Februar, 11 Uhr — Wi
Borm. Viehrere Grubenverwaltungen entliefen mwegen
Abjaitodung 3ahlreiche Arbeiter; die fiieftlid) Plep'fde
Grubenvertalting vertitrzte die Sdidtern.

D. B. H. Briiffel, 15. Febrnar, 10 Ubr 10 Min. Bownr,
@eftern  fanben zablreidhe fozialiftijhzraditale Berfamm:
[ungen im gangen Rande ftatt. Gine Flamen - BVerfamminug in
Gent bejchlop, einen ncuen BVervfaffungdartifel iiber bie
®leidberedytigung dber flamijden mud franzdiijden
Sprade fowie eine allgemeine Wehrpflidyt in bder
Stanmier 3u beautragen.

* Nordhaufen, 14 Febrnar. Der Diefige Grofinduijtriclle
Geheimer omuerzienvath Wilhelm Karl Sdreiber ift in
der bergangenen Nadt geftorbem.

* Gtealjund, 14, Februar. Ter vormalige Regierungs-
préjivent Graf Krajfow ift in der vergangenen Nadyt anf feinent
Gute Panfewig anf Nitgen geftorben.

* Qonip (Wejtpr.), 14, Feornar. Dad Scronrgevidt vers
urtheilte nad) dreitdgiger BVerbaudlung die Hebeamme Karo-
fine Ziudler aus Krvojanfe wegen vorfaglier VBrauditiftung
md Diorded zum Tobde. Ste hatte am 5. Wai v. J. ihren
@hemann, den Pootographen wnd Uhrmadper Rarl Jindler, in
ver Schemne, in weldper derfelbe fchlief, eingejhloffen und bdieje
danu in Braud geitedt, fo dak der arme Dlamn einen qualz
vollen Tod in den Flanmen gefuiuden bat.

* Qreiburg i, Vr,, 14 Februar. Geheimrath Profejjor
v, ©olft bat die Berufung an die Univerfudt su Chicago
augenommen

* Bevn, 14. Febrar. Ju den jdiwerzevijhen Stidereien
ift ein folcher Mothitaud eingetreten, dap bdie SKantone Si.
®allen, Thurgan wnd Appengell fich gendthigt jehen, Konfevens ab
subalten, wm fiber bie Wittel und Wege gu berathen, wie den
Stidern gebolfen werden Edune. s ift davon bdie Nede, bie
Sdyulderefutionen gegen Stider u hemmen.

* Wien, 14, Februar. Der Grbpring Leopold bon
Jfeuburg reifte beute nach) New-=Fort ab, um fich mit der
Todyter cined befaunten faliforuiidyen Gifenbahntdnigs
an vermiblen. Die Mitgift betrdgt angeblich 30 Millionen
Dollars.

* Genua, 14, Febrnar, Nady ciner Meldung aud San
Picr d'Avena befilofs eine bheute bdajeldbft abgehaltene Ber-
fammiung von 500 pefdydftigungsdlofen Avbeitevm, bie
Ngitation gegen Ddie vbeitgeber fortzufegen und entbot bdew
Nuardiften pou Xered, fovie den wegen der Borfdlle am
1. Mai v. . Verbafteten ibren Gruf.

* UWmfterdam, 14, Febrnar. Die Kduigin=Regentin
empfing den deutichen Gejandten, Grafen Raugau, und filndigte
ibm den bemmndditigen Befudh beider Kbuiginuen am dentfchen
Saiferhofe, an.
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Fiir die bevorstechende Comnfirmationm empfehle ich

Schwarze und Farbige Kleiderstoffe

in grosser Auswahl in jeder Preislage.
Jackets und Umhiéinge fir Confirmandinnen reichhaltigst sortirt.

Bruno Freytag.
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Colner Dombau-Lotteric,

gunsignﬂinn 7500
17%

a Loos 3 Wark, >
Lifte und Porto 30 Pig.

Geldgewinne mit 375
Jtehung 18, Februar cr.

0 Mark,

Leo Joseph,

Baufgejhift, Verlin W.,

Potddamerftrafe 71.

'000 Wark.

Antheil 1,75, !, 1 Wark,
10, 16 Mart, 19/, 9 Mart.

Die Heilfraft der Bwiebel ift feit Jabr-

Bunbderten ermiefen! Rein Huiten, feine
Heiferfeit, Daldleiben, Bruftleiden, audy
Athemnoth mebr, tenn dic drjtlid em:
pfoblenen iichten Cael Rody'fden Jivle:
bel-:Bonbond qebraudt werden. MVan
adte davauf, daf jedes adte Padet den
Jamensjug des alleinigen Grfinders Fabri:
Zanten Garl Ko tragen mup. JIn Beuteln
@ 80 und 50 Pf. ju haben bei:

Garl Koy, Herrenfir. 1,
1. tn ben Apothelen, ferner bei den Herren:
Oelmbold & Go., Leivpigeritrafe,
©. Ohivald, Grititrage 36,

Keine Filialen
in der Stadt,

Q000000000060 000000$60000
Dampf-Wasch- und PlLitt-Anstalt

G—eistStr SSS 24, Geschstl’lll;lokal.

Annabme und Ausgabe der Wiische mit Ausnahme von Somntag von friih 8 Uhr bis 7 Uhr Abends,

Sonnabend bis 9 Uhr geiffnet.
Telephon 359.

Hierdurch gestatte ich mir, ein verebrtes Pablikum von Halle und Umgegend auf die Vortheile
meiner Anstalt aufmerksam zu macl:eu:

Grosste chemische

Handschuhwiischerei,

a Paar 15 PBfyg.,
Fdrben nur fdwar;, 25 Pfg.

Wicner Handfdyuh - Lager,
Griftftvafie 57,

Postschule Leipzig.

boehol

A. Steinbady, Adler-Drog. Kdnigitr.,
R. Dantel, am Friedricdhaplay,
g. A. Pag, Or. Uridftrafe 10,
eoeg Jeifing, OGr. Ulridftr.: und
Stemitragen:Cce,
Edliiter’s Nadyfl., Grofe Steinfir,,
A, Sdeidelwin, Geift- u. Or. Klausitr.,
Baul Gverd, Gr. Wridit. 50,
€. R, Steifmer, Bernburgeritr.,
B. Leonbardet, Reilfirafe.
A. Neidardt Jan., Giedidenftetn.
Jeliz Stoll, Giebidenftein.

Dad grifite Berod, gavantirt rein,
empf. Geiftitraie 10.

fertig wieder zuriickgebracht.

Stiick Stehkragen abliefers).
Gelststrasse
2

9960060069

‘elephon 859.

1) Die Wiische wird k:

Da sich die Wiische nur gegenseitic selbst reibt,

frei aus den Wob der H

fillt

nannten Waschbrettern, welches den Leinenfaden sehr anstrengt, vollstindig weg,
Methoden, wie Handwischerei ctc. etc, nie wegfallen kann, sondern stets ‘il

Durch Maschinen meuester Construction bin ich in der Lage, der Wische die denkbar
schonendste Behandlung zukommen zu lassen, wovon jede geehrte Ilausfran sich fortwihrend iiber-
zeugen kann. Auf meine Krageme und Manschetten-Pi&tterei mit Maschinen mache ich noch
besonders aufmerksam (ein Zeichen der Beliebtheit davon ist, dass ich pro Woche circa 2000—2200

Hochachtungsvoll

American Steam Laundry. S

Preislisten post- und kostenfrei.

. g
00060000 0006:0066¢

und schrank Prosp. fr. d.Dir.Weber,Postschule Stettin,

Friedr. Schiifer,
Dadyriggaije 2/3,

empfichlt au_ Fabrifpretien fiiv Handler
fein Engros-Qager ber beften u. billigiten

Peitschen,

fotvie in gangen und Halben Shoden ebens
falls zu duBerften Gugrospreifen die dazu

Tele ho‘u 859, ’ gebdrigen
92606050 Riemen.

das Bllrsten auf den soge-
welches bei anderen
auptsache bleibt.

99646000600

Suternationale Wusftellung

fiir das vothe Rrens, Avmee-Bedarf, Hygiene, Yolks-
erndbhrung und Rodjhunit su Leipsig.
Anfere biere wurden auf diefer Rusftellung
mwiederum ausgezeichrref 1nd gwar mit der

silbernen NMedaille.
Hallesche Actien-Bierbrauerei.

Empfehlenswert

A

‘sekunat wntar der Dovise:
Oceidit, qui non servat,

von dem Erfinder und elisinigen Destlioter |

H. UNDERBERG - ALBRECHT
am Rathhause

in Rheinberg am Niederrhein,

K. K. Hoflisforant.

Gegriindet 1846. 25 P -

7 P . ETIRTH

Lahwiirztliche Privatklinik

tiglich 11—1 Uhr, Behandlung fiir

Unbemittelte unentgeltlich. Plomben,

kilnstliche Zihne etc. gegen Erstattuug
der Auslagen.

Halle a/8., Geiststr. 20, Il. Etage links.

Nichste Ziel

dClSte  Zlehung

20. Februar 1892.
Laut Reidh3geiets vom 8. Juni 1871

im ganzen beutichen Neidye gejenlidh

su fpiclen geftattete

Stadt Barletta Loose

Jiéhrlich 4 Ziehungen
mit Haupttreifern von: 2 Millionen,
1 Million, 500,000, 400,000, 200,000,
100,000, 50,000, 30,000, 25,000,
20,000, 10,000, 5000, 2000, 1000
Fr. 2c. Gewinne, die ,baar” in Gold
wie bom Staate garantivt audgesahit
werden und ivie jic feine eimyige
Yotterie aufsutveifen hat.

Jedes Loos geminnf.
Monatd-Cinlage auf

ein ganzes Loos 4 Mark.
Agentur :

G. Westeroth,

Diisseldorf.

Rittagstilh billig,

Deutider Krug, Hermann Schade,
Langeftrage 7

RAmumendorfer ithlemwerke.

Geschifts-Erttffnung.
Mit heutigem Tage cr;'v‘inrte id in meinem Hanfe Mandfelderitrafie 4
(I1. Laben bon der Sélmmhril_m cine : i N
Berhanfsftelle meiner (@mmtliden Wiihlenfabrifate.
Sianmtlidie Fabrifate fommen in garantirt veiner Waave jum BVeelanf und
werden ju Engrod-Preifen aud) in Detail-Gefddft abgegeben.
Specialitiit: Reines Roggenmehl, In Weizenmehl
sowie alle Futterartikel.
Dalle a. S., den 12, Februar 1892,

Miihle Zmmendorf. Aug. Schramm.

on u verm. @v. Mirvkerite. ® im JNeuban, befte Lage
R Handenm J gt o mueviat . 2ib Seipsigseieae 105

& Gute Erde od. Liehm

® faun in Vad WitteFind Poftenfrei
@ abaeladen werden. Sufubhren Reilfir.
& Jtib. Die Vadedireftion.

Ostfries. Kalbfleisch,

9 Pfund framco Nachn. 3 bis 4 Mk,
S. de Beer, Emden.
Damen:Garderobe
fertigt elegant an
28, Nobkirdmer, Dadnibgaife 3.
Glegante Damen: und PHerren:
Masten:@Garderobe verletht billigit
Martha Nuuge, Ludengaife 4 a, vart.

Die mﬁnlg}t. privil. Apotbefe von L. Hofmann in SHendig
verfendet auf Wunid) Foftenfeel eine Aufjeben exregende Brofdiire, betitelt

,Orfundheit it das befle Gut*

mwelde widtige Aufidlitife fiber ein neneves Deilverfahren entbilt. Das fir
Gefunbe und RKranbe bidit interefjante, auf wiffenidyaftiider @rundlage,
bon einem befanuten Wept geidricbene Ter! enthdlt evprobte Rathidylage
itber dle Wehand idt, Ungeid 3¢, bet allen Nervenleiden, Gidyr,
RNpeumatismng, ﬁn»'fldmm_, itberbaupt bei den melften Reantbeiten, aud it
Ddafjelbe namentlich allen au empieblen, bdie Sdlagfiuf befiivdten, ba diefer Keants
beit in bem Werke cine eingehende Ubhandlang eingerdums ift.
ooocmoomooum‘moog
. .

90 Fenster einzelne Gardinen 9
: von 6 bis 12 Meter.
®
: @
: verbanie woit unter Preis,

Robert Cohn, 6rfe Stinfirafe 73.

&mumnmomoummo
' _Ein Vierblendsteinwerl
der Proving Sadjfen fudyt einen Vertveter fir Dalle und Umgegend. Bevoraugt

. o0 L)
30 Stiick zuriickgesetzte Teppiche,
werden Herven, welde durd) Agenturen jdon in Baukeelfen befannt find. LI

feblerfrei und befter Qualitit,
sub A. 97 an Haafenficin & Vogler, A.-G. in DHalle o, §.

@) )
NUR AECH :
S SR AT ¢ AN
wenn jeder Topf den Namenszug “ in blauer Farbe trigt

Liebig’s Fleisch - Extract dicnt zur sofortigen HY™
sza]luug einer vortrefflichen Kraftsuppe,sowle zur Verbesseru™®
uod “'ﬂrze »aller Suppen, Saucen, Gemiise u. Fleischspeise
and bietet richtig angewandt, neben ausserordentliche”™

Grofied woblicimedended Brod
liefert Carl Koch, $crrenftrafie 1,
und die durd) Plafate Feuntlichen

q lichkeit, das Mittel 2u grosser Ersparniss
lml }éausli{alte. Vorziigliches Starkungsmittel fir l’Schwnchfﬁ
und Kranke,

B
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Do.

do.
Preud.
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do.
Preuf.=(
Berl. S
Dallefche
Hambur,
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do.
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Saalbal




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1892


